
1877) 87«

Launen

MM.

77-ÄV
-KK "„

7^ 5^ . i
Hemmtzeitrmg der Kreise Calw und Freudenstadt — Amtsblatt der Stadt Altensteig« ez»g «pr. : « onatl . d. Volt 1 .20 einschl . 18 ^ Beförd .-Geb.. pu . »« L Zustellungsgeb . : d. Aaitt 1. 40 einschl . 20 L AustrLgerged . ; Einzeln . 10 H . « et Nichterschkinen der Ztg . inj . höh . Gewalt«». vetriebsstör . besteht kein Anspruch auf Lieferung . Drahtanschrift : Dannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreise: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig . Temtllimeterzeile IS Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenavschiuß Nachlaß nach PreistiErfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.Nummer 24 Altensteig , Samstag , den 28. Januar 1S3S
I « 2. Zahr,a » ,

Flaggen heraus!
Berlin, 27. Jan . Dis Rekchsminister Dr . Frick und Dr.

Goebbels geben bekannt:
Am 30. Januar 1939 flaggen aus Anlaß des sechsjährigen -

Bestehens des nationalsozialistischen Reiches sämtliche Dienstge- ,
bSude der staatlichen und kommunalen Verwaltungen und Be - >
triebe , die sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen s
des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schule» im ganzen !
Reich. Die Bevölkerung wird gebeten, sich dieser Beslaggung ^anzuschließen. j

i

Die Feier des 30. Januar !
Am sechsten Jahrestag der nationalsozialistischen Erhevnng ?

Berlin, 27. Jan . Das Neichswinisterinm für BolksausklS- -
rnng und Propaganda gibt belannt : s

Für den 30. Januar , zum sechsten Jahrestag der national - i
sozialistischen Erhebung , ist folgendes Programm vorgesehen: j

8M Uhr : Großes Wecken durch die Musik- und Spiel - ^« annszirge der Bewegung. z
Der Rsichsminister für BolksausNärung und Propaganda Dr . sGoebbels wird um 9.00 llhr in der Turnhalle der 299. Volks- r

schule in der Zechlinerstraße am Wedding zur deutschen !
Jugend sprechen, die sich im ganzen Reich in den Schulen und «
Dienststellen zum Gemeinschastsempfang versammelt . !

Um 11.00 Uhr wird der Führer den Trägern des sRationalpreises 1S38 die Ehrendiplome dieses Preises i
überreichen. >

DieersteSitzungdesEroßdeutschenNeichstags s« it der Entgegennahme einer LrNärnng der Rcichsregicrung ;findet am 20.00 Uhr in - er Krolloper statt . :
Um 23.00 llhr werden in Berlin die uniformierten Formatio - j»en der Bewegung und der ««geschlossenen Verbände einen zFackelzug veranstalten , den der Führer vom Balkon der i

Reichskanzlei cntgegennehmen wird . Den Schluß bildet ein Va- ?taillon der Leibftandarte / L »Adolf Hitler ". i

Dr . Goebbels spricht am 3v. Januar zur deutschen Jugend
Am 30 . Januar d. I ., dem sechsten Jahrestag der nationalen ?

Erhebung , wird der Reichsminister Dr . Goebbels im Rahmen ieiner Schulfeier in einer Berliner Volksschule zwischen S und ^9.40 Uhr vormittags zu der gesamten deutschen Jugend sprechen . ?'Die Schulfeier wird durch den Grctzdeutschen Rundfunk auf alle jSender übertragen . Die Rede wird als Gemeinschastsempfang >in die im Reich stattfindenden Schulfeiern eingebaut . Im An- i
Wutz an diese Schulfeier fällt der Unterricht aus . §

WHW .-Sonderspende am 3V. Januar ^
Für 15 Millionen RM . Entscheine werden verteilt ^Berlin , 27 . Jan . Die Nationalsozialistische Parteikorrespon - ^benz meldet : k

Wie in jedem Jahre seit der Machtergreifung hat das Winter - sihilfswerk des deutschen Volkes für den Jahrestag d-r national - i
ŝozialistischen Rvolution auch für 1939 eine Sonderaktion zugun- »
sie« der minderbemittelten Volksgenossen vorbereitet , in deren !
.Rahmen für fast 15 Millionen RM . Gutscheine verteilt werden. !
Für Bekleidung und Lebensmittel werden Gutscheine sim Gesamtwert von 8 900 000 RM . ausgegeben . Gleichzeitig wer- jden für 5 700000 RM . Gutscheine für je 1 Zentner Kohlen sverteilt . Die Ausgabe der Gutscheine vollzieht sich durch die ört - :llchen Dienststellen des WHW.

In der Zeit vom 301 Januar bis zum 15. Februar 1939 werden '
diese Sondergutscheine in allen einschlägigen Geschäfte " in Zah- >
lung genommen und wüsten die eigenhändige Unterst ' ist und sAnschrift des Betreuten tragen . Jeder Gutschein fii-- Lebens- '
mittel , Kleidung und Schuhwerk hat einen Wert «vn 1 NM . «Eleichzertig ist am 30 . Januar 1939 jede Sammeltätigkeit für das -
WHW . verboren , ausgenommen von diesem Verbot ist allein die sWHW .-Lotterie , deren Lose auch an diesem Tage verkauft wer» -den dürfen . -

Die zusätzliche Spende des Winterhilfswerkes in Gestalt von sGutscheinen wird , wie in den vergangenen Jahren , in vielen jdeutschen Familien am Jahrestag der nationalsozialistischen Re- ivolution lebhaft begrüßt werden und Freude und Vertraue » r
auslösen , ein Vertrauen , das begründet liegt in dem auch duech zdiese Tat wiedergestärkten Gefühl daß unser Volk auch seine r
ärmsten Söhne niemals vergißt . Diese Sonderaktion bekundet idamit auch äußerlich den Wandel , den die Fürsorge und Betreu¬
ung minderbemittelter Volksgenosten seit 1933 erfahren hat . iWeitab von rührseligen Reden und tönenden Mitleidsphraisn sist unser Volk zur Selbsthilfe geschritten, die aus dem sozialen ^Empfinden aller Volksgenossen wächst , die im 30. Januar den ^Beginn der deutsche» Schicksalswende sehen . .

EMmmg der Gkliaen W«»e
ReWmlnlkker Darre und -le Erzeugungsschlacht

Berlin , 27. Jan . Im Ehrenraum der Berliner Ausstellungs¬
hallen eröffnete der Reichsbauernführer und Reichsminister für
Ernährung und Landwirtsckiaft, Darre , am Freitag vormittagsie große Schau dcs Reichsnährstandes , die Grüne Woche 1939.
Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert hatte mehrals 1800 Ehrengäste begrüßt . Abschließend stellte Dr . Lippert
sest , daß Berlin über 105 Erbhöfe verfüge und daß die landwirt¬
schaftlich genutzte Fläche über 30 000 Hektar betrage . Berlins
Ernten ständen trotz der Ungunst des Bodens über dem Reichs-
burchschnitt . Selbstverständlich sei Berlin nicht etwa Selbstver¬
sorger, sondern Käufer und Verbraucher von Landesproduktsnin bedeutendstem Maße.

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Walter
Darrö unterstrich die Bedeutung der „Grünen Woche "

, die
den Versuch ma,.st, die Brücke zwischen Stadt und Land zu schla¬
gen. Sie zeige auch , wie die Ernährungsschlacht durchgekümpftwird . Es sei eine feststehende Tatsache, so fuhr der Minister fort,
daß Deutschland heute seinen Bedarf an Nahrungsmitteln zn83 o. H. aus eigener Erzeugung zu decken vermag , während wir
uns vor 1911 nur zu 80 v . H. und vor der Machtübernahmenur zu 75 v . H . aus der eigenen Erzeugung versorgen konnten.Die Grundlage unserer Fleisch - und Fettversorgung sei heutedie inländische Futtererzeugung . Unsere Unabhängigkeit vomAusland sei also ganz erheblich stärker erhöht worden , als diesin der Steigerung des Selbstoersorgungsgrades von 75 v. H . auf83 v . H . zum Ausdruck komme . Daß sich bei dem wirtschaftlichen
Umstellungsprozeß auch Spannungen ergeben mußten , liege aufder Hand . Es sei jedoch besser, daß das ganze Volk vor Hungerbewahrt werde , als daß , wie z. B . in den Vereinigten Staatenvon Nordamerika , in den Läden zwar alles reichlich zu haben sei,
dafür aber zehn Millionen Arbeitslose und ibre Tamilien bun-
gern müßten.

Sieger m dem Ringen um dis Nahrungsfreiheit unseres Vol¬
kes seien wir aber erst, wenn wir die völlige Unabhängigkeitvom Anstande auf den Hanptgebieten unserer Ernährung er¬
rungen hätten . Wir müßten daher weiterhin mit aller Kraft
auf die Steigerung unserer eigenen landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung hinarbeiten und alles tun , um Rückschläge in der Produk¬tion zu vermeiden . Bei der Viehzählung vom 3. Dezember 1938
habe sich herausgestellt , daß die Zahl der Milchkühe im
Reichsdurchschnitt um etwa 3 o. H zurückgegangen ist. Gleich¬
zeitig wurde ermittelt , daß die Zahl der trächtigen Sauen 1938
trotz günstiger Futterversorgung und günstiger Zukunftsaussich¬ten der Futterversorgung um rund 90 000 geringer war als An¬
fang Dezember 1935. Diese Beeinträchtigung unseres Viehbestan-res sei nicht allein aus die Maul - und Klauenseuche zurückzu-
führen , sondern bedeute eine Auswirkung des Mangels an Ar¬
beitskräften auf dem Lande.

Der Reichsernährungsminister ging aus die Bekämpfung der
Landflucht ein . Die Verhinderung der Landflucht und di« s
Zurückziehung von Menschen zum Lande sei eine staatspolitische
Notwendigkeit erster Ordnung . Dieses Problem könne vom Staat
allein nicht gemeistert werden . Man kann hje Landflucht nurdann überwinden , wenn bei allem, was in Deutschland geschieht,
fei es auf politischem , kulturellem, wirtschaftlichem oder sonsti¬
gem Gebiet, die Rückwirkung auf das Landvolk beachtet und der
Wille zur Ueberwindung der Landflucht zur maßgebenden Richt¬linie gemacht wird . Nur so kann es gelingen , die ideelle un-
materielle Unterbewertung der Landarbeit , die heute die tiefste
Ursache der Landflucht ist, zu beseitigen . Der Weg zu einem ewi¬
gen Volk führt nur über ein gesundes Bauerntum ! Vor dieser
schicksalhaften Entscheidung steht heute das deutsche Volk!

Indem er abschließend der Hoffnung Ausdruck gab, daß die
„Grüne Woche" dazu beitragen werde , die Ueberzeugung zu stär¬ken, daß nur durch die Ueberwindung der Landflucht das erreichtwerde, was wir alle wollten : die Sicherung des Werkes unseres
Führers für alle Zukunft , erklärte der Reichsernährungsminifterdie „Grüne Woche 1939" für eröffnet.

Die „Grüne Woche Berlin 1939" zeigt diesmal ein bisher noch
nicht gesehenes Ausmaß und umfaßt alle zwölf Hallen rund umden Berliner Funkturm einschließlich der neuen Halle in der
Masurenallee . Zum erstenmal ' die Ostmark, und zwar in gro¬ßem Umfange , als Aussteller zu East . Die Vielgestaltigkeit der
„Grünen Woche" bringt allen Besuchern eine Fülle von An¬
regungen . Der Bauer wird in den ausgezeichneten Lehrschauendes Reichsnährstandes unterrichtet und der Landsrau zeigt eine
besondere Lehrschau eine Fülle von Arbeitserleichterungen im
Haushalt . Aber auch der Städter wird überrascht sein über die
Summe aktueller Fragen , über die er hier Aufklärung erhält.Die Hausfrau aus Stadt und Land bekommt in der Sonderschaudes deutschen Fraucnwerks wertvolle Winke über geeignete Vor¬
ratswirtschaft , sachgemäße Lagerung und richtige Auswertungder Nahrungsmittel . Die Besucher werden eingeführt in die
Aufgaben des Reichsarbeitsdienstes , der Landeskultur - und Forst¬arbeit und der Erntehilfe . Der Kleingärtner und Siedler findetdie Rassegeflügelschau, die große Kaninchenschau und schließlicham 1. und 5 . Februar eine interessante Raffehundeschau. I»

einer Sonderschau der deutschen Fischwerbung bieten » . a.große Aquarien einen Gesamtüberblick über die Fischarien, diefür die Ernährung eine große Rolle spielen.
Die „Parade landwirtschaftlicher Maschinen" die reichhaltig«Jndustrieschau, die Schau der Futtermittel und Baustoffeund die vielgestaltige Möbelschau des Deutschen Heimatwert,«sind ausgezeichnet besetzt. Die Sondergruppe des Reichskurato-riums in der Landwirtschaft vieler Einblick rn die landwir^

schaftliche Technik . Eine der großen Sehenswürdigkeiten der
Ausstellung bildet unbestritten das in der Masurenhalle aus¬gebaute Stubaital, ein Schaubild , mit dem Stubaifernerund dem Zuckerhütl im Hintergrund , das aus 2000 Quadratmeter eine naturgetreue ostmärkische Alm - und Bergbauernwirt-schaft mit Hausmühle , Seilauszug und weidenden Kühen . Pfer¬den und Ziegen und dem ganzen täglichen Treiben auf de»Verghof vor Augen führt . Hier kommt besonders die ländlicheHausfrau auf ihre Kosten. In einem Kleinkino erzählen Kultur¬filme vom Leben der Bergbauern . Eine große Reihe von Dar¬stellungen unterrichten über ihre Sitten und Gebräuche, ihr«Erzeugnisse und Heimarbeiten.

Der eine Flügel der Masurenhalle ist den Gänsen, Kaninchenund Hunden Vorbehalten. Vom 27 . bis 31. Januar werden 3000Gänse, Hühner und Tauben vom Verein „Cypria ", der da»„Grüne Band " der „Cypria " vergibt , versammelt.

Smtnmt «ad Streicher sprachen ta München
i 15 Paralleloersammlnnge « in den großen Sälen der Stadt

München , 28. Januar . Im riesigen Rund des Zirkus Kro«sprachen am Freitagabend der italien . Minister Farinaccßund Gauleiter Julius Streicher. Die Kundgebung wurdein 14 Parallelversammlungen in den größten Sälen München«übertragen.
Farinacci unterstrich unter anderem die berechtigten deutsche«Kolonialansprüche und stellte dann hinsichtlich der italienische»Forderungen im Mittelmeerraum fest, daß Italien nichts ver¬lange , was ihm nicht zugehöre. Der Redner gab weiter sein«Ueberzeugung von Francos Endsieg Ausdruck, denn die Geschichtelehre , daß der Sieg stets den Völkern gehöre, die Opfer bringe»und dem Tode ins Auge blicken könnten . Nach mitreißendenWorten an die Jugend des nationalsozialistischen Deutschlandund des faschistischen Italien faßte Farinacci Zweck und Zielseiner Deuischlandreise dahin zusammen, den breitesten Volks«

kreisen der großen deutschen Nation das Bewußtsein zu bringen,daß Faschismus und Nationalsozialismus gemeinsame Ideal «,besäßen.
Nachdem sich der stürmische Beifall für die packenden Ausfüh¬rungen des italienischen Ministers gelegt hatte , betrat Gauleiter

Julius Streicher das Rednerpult . Auch seine Ausführungenfanden die lebhafteste Zustimmung der Massen, die am Schlußder gewaltigen Kundgebung den beiden Vorkämpfern in de»
Judenfrage eindrucksvolle Huldigungen bereiteten.

Ernennung von Hermann Effer
z>« Staatssekretär im Reichsmmisterium für Volksairs¬

klärung und Propaganda
Berlin , 27. Jan . Der Führer hat den Präsidenten des Frem¬denverkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Hermann Esser,zum Staatssekretär im Reichsministerium für Volksaufklärungund Propaganda ernannt . Staatssekretär Effer hat die beson¬dere Aufgabe , das Fremdenverkehrswesen im Rah¬men des Reichsministeriums für Dolksaufklä-rung und Propaganda einheitlich zu organisieren und

auszurichten.

Himmler spricht über die deutschen Sender
Berlin , 27. Jan . Am Samstag abend von 19.40 bis 20.00 Uhrspricht der Reichssührer / / und Chef der deutschen Polizei Hein¬rich Himmler über alle deutschen Sender mit Ausnahme des

Deutschlandsenders zum „Tag der Deutschen Polizei " und eröffnetdamit durch seine Arbeitsparole für das Staatsschutzkorps de»Ehrentag der deutschen Polizei . Luch der Chef der Sicherheits¬polizei , / / -Gruppenführer Heydrich, spricht am Samstag , den28. Januar , um 22.00 llhr im Deutschlandechodes Deutschland¬lenders über den mit seiner Unterstützung und Förderung ent¬standenen großen Kriminalfilm „Im Namen des Volkes". DerChef der Ordnungspolizei , / / -Obergruppenführer General der
Polizei Daluege spricht am Sonntag , den 29. Januar , 19.40Uhr im Deutschlandsender und eröffnet eine ständige Verkehrs¬erziehungs -Sendefolge des Deutschlandsenders.
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SnaMaltsames Bordringrn in Evanirn
Freude uad Sudel l« Namloua

Neue Eriolve der Ratlonolen
Die Industriestadt Vadalona eingenommen

Barcelona, 27. Jan . Die nationalen Truppen haben nrch

Her völligen Besetzung oon Barcelona am Freitag ihren Vor¬

marsch sofort wieder ausgenommen. Die an der Küste vorrücke »-

den Abteilungen besetzten die bedeutende Industriestadt Bada-

lona uud anschließend die kurz vor der Stadt Mataro ebensalls

an der Küste gelegene Ortschaft Sou Juan de Vilasar.
Die völlig demoralisierten Bolschewisten verloren zahlreiche

Gefangene und liesien auf ihrer Flucht riesige Mengen oon
Kriegsmaterial zurück.

Die Stadt Mataw besetzt
Barcelona , 27 . Januar . Die nördlich über Barcelona hinaus

»ormarschierenden nationalen Truppen haben am Freitagabend
die Stadt Mataw an der Mittelmeerküfte besetzt.

Mataro besetzt — 55 Kilometer vor Eerona

Saragossa, 28 . Januar . Wie der nationale Heeresbericht
meldet , wurden bei den Operationen im restlichen Teil Kata¬
loniens bedeutend« Erfolge erzielt . Das Armeekorps General
Hagues rückte weiter längs der Küste vor und trieb herbei den
flüchtenden Feind , der kaum ernsthaften Widerstand bot, vor
sich her . Nach der Eroberung von Masnor wurden Premia und
Hie Kreisstadt Mataro besetzt. Ferner wurden über 30 Ortschaf¬
ten innerhalb des Dreiecks Maiaro - Granollers —Barcelona
erobert . Die Beute ist derart umfangreich , daß sie noch nicht
gezählt werden konnte.

Das Armeekorps Urgel unter General Munoz Grande führte
wichtige strategische Operationen durch, deren Ziel wahrschein¬
lich binnen kurzem sichtbar werden wird . Es besetzte den Kno¬
tenpunkt Artes an der Straße Manrese —Mch sowie die großen
Kaliminen in der unmittelbaren Umgebung.

10 Kilometer östlich von Solsona wurden die Orte Raves
und Suria an der Straße nach Manresa erobert . Die durch¬
schnittliche Tiefe des Vormarsches in diesem Abschnitt beträgt
10 Kilometer.

Großkundgebung der befreiten Bevölkerung von Barcelona
Barcelona , 27 . Januar . Am Freitagnachmittag fand in

Barcelona die größte Kundgebung statt , die diese Stadt bisher
gesehen hat . Dabei kam immer wieder die unermeßliche Freud«
der aus der bolschewistischen Drangsal befreiten Bevölkerung
-um Ausdruck.

Nunmehr auch de-jure -Anerkennung der Regierung Francos
durch Prag

Prag , 27 . Januar . Die Regierung der Republik hat den
Beschluß gefaßt, die Regierung des Generals Franco , die bisher
von der Tschecho-Slowakischen Regierung de facto anerkannt
war , auch de jure anzuerkennen.

Einnahme ohne einen Artillerieschutz — 80ü Gefangene von
den Sowjets mitgeschleppt — Rote Beuteschiffe noch recht¬
zeitig geschnappt — Zentralleitung im Barcelona errichtet

Bilbao , 27 . Jan . In den Abendstunden des Donnerstag bot die
jetzt von der sowjetischen Herrschaft besreite katalanische Haupt¬
stadt, wie der Frontberichterstatter des Deutschen Nachrichten¬
büros meldet, ein einzigartiges Bild freudigster Bewegung wie
seit Jahren nicht mehr. Kein Mensch dachte ans Schlafen . Auf
allen Plätzen der Stadt hielt die Bevölkerung, die jetzt wieder
aufatmen kann, gemeinsam mit ihren Befreiern Volksfeste
ab . Dichte Menschenmassen bewegten sich trotz schlechten Wetters
unausgesetzt durch die Straßen und gaben ihrer ungeheuren
Freude lebhaften Ausdruck. Die nationalen Heerführer haben in
Ansprachen besonders hervorgehoben , daß der Empfang der na¬
tionalen Truppen noch in keiner Stadt so herzlich gewesen sei
wie gerade in Barcelona , womit die Sinnlosigkeit des Märchens
vom Separatismus Kataloniens einwandfrei bewiesen sei . Ge¬
rade hier seien die nationalspanischen Truppen als Befreier und
Boten einer besseren Zukunft begrüßt worden.

Heber 2000 politische Gefangene, die von den Sow¬
jetbonzen wegen ihrer nationalen Gesinnung verurteilt worden
waren und in den Kerkern schmachteten , wurden in den ersten
Morgenstunden des Befreiungstages von den Wärtern eigen¬
händig befreit. Allerdings haben die Sowjetbonzen noch
rechtzeitig 800 weitere Gefangene nach Figueras
in der Nähe der französischen Grenze verschleppt. Diese Stadt
ist vorläufig das Hauptquartier der geflüchteten roten Bonzen,
die dorthin alle Wertgegenstände geschafft haben , derer sie wäh¬
rend zwei Jahren Plünderung habhaft werden konnten.

Im Hafen von Barcelona haben die Roten vor ihrem über¬
stürzten Abzug mehrere Schiffe versenkt, um die Einfahrt der
nationalen Schiffe zu erschweren . Es ist den Nationaltruppen
gelungen , eine große Anzahl von roten Schiffen, die reich
mit Beute beladen in Richtung Frankreich auslausen sollten,
rechtzeitig festzuhalten.

Vor ihrem Abzug aus Barcelona haben die Sowjetbonzen das
dortige führende Hotel „ Colon" am Katalonien -Platz an -
gezündet. Dieses Hotel war zunächst der Sitz des ersten Sow¬
jetbotschafters Ossenko und diente später als Hauptquar¬
tier der Agenten Moskaus und der spanischen Marxi¬
stenbonzen. Da den Roten keine Zeit mehr blieb , ihr dort auf¬
gestapeltes Aktenryaterial in Sicherheit - zu bringen , steckten sie
das Hotel kurzerhand in Brand . Von der befreiten Bevölkerung
wurde jedoch rasch ein Feuerlöschdienst organisiert , der im Laufe
des Abends das Riesenfeuer eindämmen konnte.
Bis zur letzten Minute geraubt und geplündert

Paris , 27 . Jan . Der Sonderberichterstatter der Agentur Ha-
vas in Barcelona berichtet ausführlich über den begeisterten
Empfang der nationalen Truppen durch die Bevölkerung . In
den Straßen der Stadt habe man mit den Zeitungen des sow¬
jetspanischen Regimes Freudenfeuer angezündet . Trotz ihrer
wilden Flucht hätten die Roten nicht vergessen , noch in letzter
Minute alle Wertgegenstände mitzunehmen. Das
städtische Leihhaus sei vollständig ausgeplündert . Auf etwa
20 000 Last- und Privatwagen , die der Bevölkerung abgenom¬

men worden seien, seien Möbel und Kleidungsstücke aus Pri-
oathäusern verfrachtet und ebenfalls fortgeschafft worden.

In wilder Flucht zur französischen Grenze
Die vollkommene Aufreibung der Roten , die sich in wilder

Flucht in Richtung zur französischen Grenze zurückziehen , veran¬
laßt auch die Pariser Blätter zu der Feststellung , daß sich der
Krieg in Spanien mit Riesenschritten seinem Ende nähere . Die
bisherigen roten Machthaber von Barcelona irren verstreut in
der Gegend zwischen Eerona und Figueras umher , soweit sie es
nicht vorgezogen haben , sich schon auf französischem Boden in
Sicherheit zu bringen . Der rote „Ministerpräsident " Negrin
und sein „Außenminister " del Vayo hatten sich im Lause des
Donnerstag nach Perpignan begeben und sind erst in den
Abendstunden nach Figueras zurückgekehrt . Caballero , Negrins
Vorgänger , und der frühere Botschafter in Paris , Araquistain,
sind unter Bedeckung von Schwerbewaffneten endgültig auf
französischem Boden in Sicherheit . Kurz darauf traten nach einer
Meldung des Sonderberichterstatters des „Journal " auch
Quero . del Vayos nächster Mitarbeiter , sowie der Schwager des
sowjetspanifchen „Präsidenten " Azana - Rivas Cherif , und der
Bürgermeister von Gerona in Perpignan ein . Der Befehlsha¬
ber der roten Gendarmerie von Figueras hat sich in Beglei¬
tung seiner Frau , mehrerer seiner Unterbesehlshaber und ei¬
ner Abteilung Gendarmen ebenfalls auf französischen Bode«
beieben, wo sie den Wunsch aussprachen , nach Nationalspanien
weiterbefördert zu werden . „Jour " kommt zu dem Schluß, daß
Moskau den Krieg in Spanien verloren habe.

3» EruMiuug des Fiiichilingssttonies aus Roisyauiell
Paris , 27. Jan . Der „Paris Midi " berichtet aus Perpignan,

daß man als Folge der Einnahme Barcelonas und des weiteren
Vordringens der Truppen General Francos in den kommenden
Tagen , spätestens am Montag oder Dienstag , die Ankunft von
mindestens 100 000 katalanischen Flüchtlingen an der französischen
Grenze erwarte . Sofern nicht in letzter Stunde durch Vermitt¬
lung dritter Mächte zwischen den feindlichen Parteien eine Eini¬
gung erfolge, werde diese Menschenflut über Pott Vou und Per-
thus , die einzigen augenblicklich begehbaren llebergänge über die
Pyrenäen , Hereinströmen.

An der französischen Grenze seien alle Maßnahmen zur Auf¬
nahme dieser Flüchtlinge getroffen morden . Auf den Bahnhöfen
von Pott Bou und Perthus ständen Züge bereit , mit denen die
Flüchtlinge in die drei südfranzösischen Orte Ea . d, Vienne und
Nievre , wo Konzentrationslager errichtet wurden , weiterbeför¬
dert werden . 6000 Mann aus den Garnisonen von Perpignan,
Carcassonne und Montpellier sind in Alarmbereitschaft
gehalten , um jederzeit mit zur Unterstützung der längs der kata¬
lanischen Grenze zusammengezogenen Aufgebote der Gendarmerie
und der Mobilgarde eingesetzt zu werden.

Flügel u. Klaviere
in ollen Preiblagen - - auch Teilzahlungen

Carl A. Pfeiffer» Sturtgart-W.
Eilberburgstrahe 120— 124. Fernruf 60507

Glückwünsche des Führers an Francs
Berlin, 27. Jan . Der Führer hat an den Ehes der spani¬

schen Nationalregierung , Generalissimus Franco, m Burg

das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Zu dem glänzenden Erfolg , den die «ationalfpanische Ar¬

mee unter Ihrer Führung mit der Befreiuu g V a r c e l o-

nas errungen hat , spreche ich Ihne » meine herzlichsten Gl

wünsche ans . Ich hoffe zuversichtlich , daß d»e baldige siegreiche
Beendigung des Krieges dem spaaifchen Bott den Frieden

bringt und damit eine neue Epoche glücklicher Entwicklung
der SvanikLsn Ration erössnet."

20000 Tote in Chile
Umfassende Hilfsaktionen

SantiagodeChile, 27. Jan Soweit sich bisher übersehe«
läßt , beträgt die Gesamtzabl der Toten der Erdbebenkatastrophe
etwa 20 000 und die der Verletzten 4V 000. Ei » großer Teil der

Bevölkerung ist in bitterste Not gekommen
Der deutsche Botschafter, der stellv . Landesgruppenleiter , der

Konsul und die Leitung der Deutsch« » Kolonie haben an die
deutschen Volksgenossen einen Aufruf gerichtet, durch Eeld ^ en¬
den, Kleidung und Lebensmittel die Not der von dem Erdbeben
Betroffenen zu lindern . Das Winterhilfswerk von Chile hat oer
Regierung den vorläufigen Bettag von 50 000 Pesos überreicht.
Die Hapag stellte ihren neuen Dampfer „Monserrat " der Re¬
gierung des Landes zur Verfügung zum Transport von Aerzten,
Medikamenten und Lebensmitteln in das Erdbebengebiet . Auch
die Lufthansa hat der Regierung ein Flugzeug überlasten . Eine
große Anzahl von deutschen Volksgenossen hat sich mit dem stellv.
Landesgruppenleiter an der Spitze und in Begleitung mehrerer
deutscher Aerzte aus dem Flugwege nach Concepcion be¬
geben, um Hilfe und Unterstützung angedeihen zu lasten.

Die telephonischen und telegraphischen Verbindungen in das
Erdbebengebiet sind noch unterbrochen, weshalb man sich über
das gesamte Ausmaß des Unglücks noch kein vollständiges Bild
machen kann. In Concepcion sind auch viele deutsche Ge¬
schäftshäuser eingestürzt. Die Deutsche Kolonie von
Santiago hat ihr Hospital und private Unterkünfte den Verletz¬
ten und Notleidenden zur Verfügung gestellt.

Das über Chile hereiugebcocheneungeheure Unglück trifft alle
Kreise des Volkes schwer. Im ganzen Lande haben umfangreiche
Sammlungen unter Beteiligung des Polizeikorps eingesegt. Dre
Behörden haben Vorkehrungen getroffen , um ein Aufkommen
von Epidemien zu verhindern.

Ser NeiKSoußetMintster wieder in Beriia
Berlin , 27 . Januar . Der Reichsminister des Auswärtigen

und Frau von Ribbentrop find mit den Herren der Beglei¬
tung des Reichsministers am Freitagabend wieder in Berlin
eingetroffen.

Alls Stadt md Land
Altensteig, den 28 . Januar 19M.

Oberschale Altensteig
Im Februar des Jahres findet die Aufnahmeprüfung

in Klaff« 1 der Oberschule statt . Die Aufforderung zur
Anmeldung stellt manche Eltern vor die Entscheidung über
den zukünftigen Ausbildungsweg ihrer Kinder . Zur Be¬
seitigung mancher Unklarheiten, die über die Aufgaben der
Oberschule Altensteig bestehen , mögen folgende Ausfüh¬
rungen dienen:

Unsere Schule ist bei der Neuordnung des höheren
Schulwesens aus der früheren Latein - und Realschule her¬
vorgegangen. Sie wurde aus einer vierklassigen zu einer
fünsklassigen Schule ausgebaut . Infolge dieser Erweite¬
rung vermag sie ihre Schüler und Schülerinnen einem Bil-
dungsziel zufiihren , das etwa dem der ehemaligen „Ein-
jährigen"prüfung oder der sogenannten „mittleren Reise"
entsprach, Bezeichnungen , die heute überholt sind und daher
nicht mehr gebraucht werden dürfen.

Die Abschlußprüfung der Klaffe 5 öffnet Jungen und
Mädchen den Zugang zu zahlreichen Berufen . So ist der
Nachweis der mit Erfolg abgelegten Abschlußprüfung z. B.
für die Zulassung zum mittleren Verwaltungsdienst erfor¬
derlich.

Als Nichtvollanstalt ist unsere Schule aber auch eine Zu-
Lringeschule für achtklassige, zur Hochschulreife führende
Vollanstalten. Die nächstgelegene Vollanstalt ist die Ober¬
schule in Nagold (Leitung : Studiendirektor Nagel ) , die
unsere Schüler meist bis zur Ablegung der Reifeprüfung
besuchen.

Vor kurzem hat ein Vertreter der Ministerialabteilung
der höheren Schulen in Stuttgart anläßlich eines Schul¬
besuchs in Altensteig den Willen der Vorgesetzten Schul¬
behörde zum Ausdruck gebracht, die fünfklassige Oberschule
Altensteig zu erhalten.

Wie den Jungen , so will die Oberschule auch den Mäd¬
chen Gelegenheit bieten, sich die Vorkenntniffe für «inen
sozialen oder kaufmännischen Beruf zu erwerben. Den
Mädchen jedoch kann das Erlernen der lateinischen Sprache
erlassen werden , wenn sie Nicht die Hochschulreife erreichen
wollen.

Es muß noch betont werden, Laß die Aufbauschule in
Nagold die Oberschule Altensteig in keiner Weise überflüs¬
sig macht . Aufgabe der Ausbanschulen ist es , besonders be¬
gabte Volksschüler der oberen Volksschulklaffen, die in
ihrem Heimatort und in seiner näheren Umgebung keine
höhere Schule besuchen können , zur Reifeprüfung zn füh¬
ren . Da die Schüler der Ausbauschule Nagold aus allen
Teilen Württembergs stammen , so kann sie Volksschüler
aus der näheren Umgebung nur in geringer Zahl auf¬
nehmen.

Amtliches. Versetzt wurde Rektor K u h nle in Calm-
! bach, Kreis Calw , nach Heilbronn; SteuerinspektorGsell
! bei dem Finanzamt Oberndorf an das Finanzamt Fren -
' den st adt; Steuerassistent Vögele bei dem Finanz¬

amt Oberndorf an das Finanzamt Freudenstadt.
Diensterledignngen. Die Bewerber um die Revierförsterstel¬

len Lampoldshausen beim Forstamt Neuenstadt , und
Rollwasserhof (Sitz künftig in Wildbad ) beim Forstamt
Wildbad ) haben sich binnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bet
der Forstdirektion zu melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Steinenbronn, Kreis Böblingen;
Plieningen, Kreis Eßlingen ; Schechingen, Kreis
Gmünd; Tüngental, Kreis Hall ; Großgartach,
Kreis Heilbronn; Gaisbeuren, Kreis Ravensburg;
H u nder si n g en , Kreis Saulgau . — Die Seuche ist er¬
loschen in den Gemeinden Westhausen , Kreis Aalen ; Ehnin¬
gen, Kreis Böblingen ; Kreßbronn , Kreis Friedrichshafen;
Eschach , Heuchlingen , Iggingen , Lindach und Wißgoldin¬
gen , Kreis Gmünd ; Ennabeuren, Kreis Münsingen, und
Obereppach, Kreis Oehringen.

Am Montag Winterschlußverkaus . Viele fleißige Hände
haben sich seit Tagen gerührt, um den Winterschlußverkauf
vorzubereiten. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde
allabendlich nach Geschäftsschluß gearbeitet, denn nächste
Woche soll der „Ausverkauf" des nach Bestandsaufnahme
im Preis stark Herabgesetzten alten Lagers beginnen. Fest¬
tage der Frauen künden sich an. So billig und gut zugleich
kann man im ganzen Jchhr nicht wieder kaufen ! Die Not¬
wendigkeit des beschleunigten Umsatzes ist für jeden Kauf-

I mann zumeist die Hauptursache des Schlußverkaufs.

^ Zwerenberg, 27 . Januar . (Dorfabend. ) Wieder ein-
! mal wie in den Jahren bisher lud Zwerenberg auf den
^ letzten Sonntag zu einem Dorsabend ein. Alt und Jung
' aus der näheren und weiteren Umgebung hatte der Ein-
i ladung Folge geleistet, sodaß der Saal im neuen Schulhaus
! beinahe überfüllt war . Der Abend trug durchweg heiteres
! und fröhliches Gepräge. Alte und neue Volkslieder wur-
i den gemeinsam und von den beiden Singchören gesungen,
i Zwischen den einzelnen Spielen wurden von der Land-
s jugend einige Volkstänze aufgeführt. Besonderen Beifall
! fanden die Laienspiele. Die Spieler , Burschen und Mäd-
s chen des Dorfes, hatten sich in ganz prachtvoller Weise in
! ihre Rollen eingelebt und erfreuten die Gäste aus den Dör-
- fern hin und her mit einem lebendigen , fröhlichen Spiel,
i Das erste Stück „Ein Dutzend Eier" zeigte, wie einer selbst-
> sicheren und habgierigen Wirtin ihr hartes und geiziges
s Treiben aufgedeckt wird und sie dann bi« gerechte Strafe
. erhält . Im zweiten Spiel „Das Testament" durften wir
j erleben, wie Sepp , ein aufrichtiger und ehrlicher , aber doch

schlauer Bauernknecht , den Erbschleichern seines Herrn
einen bösen Streich spielte. Das dritte, von echt schwäbi¬
schem Humor durchwürzte Stück „Dr Stacheldroht" zeigte,
wie ein freundschaftlich, nachbarliches Verhältnis durch
einen Stacheldraht getrübt werden kann , nicht aber die echte
Liebe zweier Menschen. Der wohlgelungene Abend war
ein Erlebnis für die ganze Dorfgemeinschaft und ist Beweis

^ dafür, daß es auch in kleineren Gemeinden mit einfachen
j Mitteln möglich ist , etwas gutes zu gestalten.
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Sprollenhaus . 27. Januar . (Vom Holzhauer zum Uni-
verfttätsprosessor .) Von einiger Zeit traf aus Amerika die
Nachricht hier ein , daß der aus Sprollenhaus Ede. Wild-
had stammende Professor Frederick G . Mutterer,
ein Bruder des Anwalts Johann Mutterer hier , verstorben
sei Der außergewöhnliche Lebensgang dieses Gelehrten,
eines echt deutschen Mannes , der mit schwäbischer Zähigkeit
unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten sich aus eige¬
ner Kraft vom H o l z h a uer j u ngen zum ange¬
sehenen Universitätsprofessor emporarbei¬
tete verdient eine nähere Würdigung. Nach Verlassen der
Eprollenhauser Volksschule im Jahre 1881 arbeitete Mut¬
terer etwa zwei Jahre lang als Holzhauer im Staatswald
in Sprollenhaus und wanderte dann nach Amerika aus.
Loll Bildungsdrang und Lerneifer besuchte Mutterer in
Amerika im Winter alle ihm zugänglichen Schulen , wäh¬
rend er sich im Sommer die zum Schulbesuch nötigen Mit¬
tel durch Arbeit auf entlegenen Farmen erwarb. . In müh¬
samer Arbeit und oft unter Entbehrungen brachte es Mut¬
terer so im Laufe eines Jahrzehnts zum Examen als Lehrer
der alten Sprachen . Dann stieg er von Stufe zu Stufe , bis
er zum Ilniversitätsprofessor berufen wurde und nun in
hohem Ansehen starb.

Freodeustadt, 27 . Januar . (Die Schwäbische Ski¬
rne isterschaft kann stattfinden . ) Es ist nun so viel
Schnee gefallen , daß die vom 21. und 22. Januar auf 2 Rund
29. Januar verlegte Skimeisterschaft zur Freude und Genug¬
tuung der Freudenstädter stattfinden kann . Schon am Donners¬
tag lagen durchschnittlich 20 Zentimeter Schnee und in Richtung
Kniebis , wo der Langlauf stattfindet, waren es 10 Zentimeter
Schnee. Inzwischen ist weiterer Schrteefall eingetreten. Die
Schwarzwaldjchanze am - Bärenschlößle ist am Sonntag ge¬
brauchsfertig . Groß ist die Zahl der eingegangenen Meldungen
in allen Klassen. Die Gesamtzahl der Nennungen betragt rd.
WO. Allein im Langlauf über rund 15 Kilometer liegen rund
140 Nennungen vor und die Jungmannen sind mit 35 Teilneh¬
mern vertreten. Die Klasse I, die erste Leistungsklasse Zählt
23 Läufer, die Klasse II 55 und die Allgemeine Klasse 41 . Die
Altersklasse I ist durch 12 Läufer vertreten und 4 Läufer haben
in der Altersklasse II gemeldet . Am Staft zum großen Sprung¬
lauf am Bärenschlößle werden rund 80 Springer antreten, die
im Großen gesehen eine Auslese aus Schwaben darstellen . Die
Jungmannen sind durch 23 Springer vertreten , dieselbe Zahl
in der besten Klasse I ; in der Klasse II 2« und ,n der Allgemei¬
nen Klasse 18. Auch bei dieser Konkurrenz ,st die Altersklasse
vertreten Selbst die Altersklasse III laßt es sich nicht nehmen,
durch den alten Skikämpen Eotthold Kim merle vertreten zu
sein/ Am Samstag. 12 .15 Uhr . ist Flaggenhissung , 12.20 Uhr
Abmarsch zum Start des Lang laufes um 13 Uhr. Der
Lauf fuhrt bei den Jungmannen über 8 Kilometer, in den Man-
nerklassen 13—14 Kilometer . Start und Ziel am Friedrichs¬
turm . Am Sonntag, 13 Uhr, ist Sprunglauf an der
Schwarzwaldschanze, und um 17 Uhr Siegerverkündigung auf
dem Marktplatz . Ein Kameradschaftsabend mit auserlesenem
Programm findet am Samstagabend im Kursaal statt.

Renningen , 27. Januar . (Der Autodieb wurde gefaßt .)
Der Dieb , der in der Nacht zum Mittwoch dem hiesigen
Arzt seinen Personenwagen stahl, konnte am selben Tage

Schwarzwald -Berein
Heuie Samstag , den 28 .Januar 1939 , findet
abends 8 Uhr in den Nebenräumen des Gasthofs
Bä hier eine

Mttglieder-Bersammlung
statt . Neben Erstattung des Rechenschaftsberichts und der Wahl
eines Vorsitzenden wird der zweite Vorsitzende des Hauptoereins
Dr. Pseisfer -Siuilgart einen

Lichtbilder-Dortrag
Wer das Antlitz des Schwarzwaldes (geolog . Aufbau
und Landschastsbild ) halten.

Die Mitglieder werden aufgefordert, zu dieser Veranstal¬
tung vollzählig zu erscheinen.

Namens der Ortsgruppe Alteusteig:
i . V . L. Lauk.

Mnrei' scimi» vspusui
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schon an einer Tankstelle in Ulm von der Polizei ge¬
faßt und das Auto sichergestellt werden.

Hornberg (bad. Schwarzwald) , 27 . Jan . (Brand in
einem Sägewerk. ) Am Mittwoch geriet der Gemeinschafts¬
raum des Sägewerks Joh . Schondelmaier, wahrscheinlich
durch Entzündung von in der Nähe des Ofens zum Trocknen
aufgehängten Kleidungsstücken in Brand, der sich sofort
auf den ganzen Schuppen, in dem auch Trockenholz
lagerte, ausdehnte. Der Brand konnte lokalisiert werden,
obwohl in unmittelbarer Nähe der Sägereibetrieb und ein
Wohnhaus sind . Der durch den Brand entstandene Scha¬
den dürfte sich auf 12 000—15 000 RM belaufen.

Schwab. Hall , 27 . Jan . (Dreijähriger tödlich
überfahren . ) An der Kreuzung Haalplatz -Haalstraße
lief plötzlich der dreijährige Junge des Metzgers Feuchter
über die Straße und geriet unter einen schweren Lastwagen,
der die Haalstraße herunterfubr . Für den Lenker des schwe¬
ren Fahrzeuges gab es keine Möglichkeit mehr, ein Unglück
zu vermeiden. Der kleine Junge wurde überfahren und wo-
sosort tot . ,

Nottweil , 27 . Jan . ( Bestrafter Preistreibe r .)Der wiirtt , Wirtschaftsminister (Preisüberwachungsstelle)
hat gegen einen Obst - und Eemüiekleinhändler wegen schws- >
rer Preisübrrschreitungen beim Ein - und Verkauf von Obst .die dauernde Schließung seines Geschäftsbetriebs verfügt.

Altmannshofen , Kr . Wangen , 27 . Jan . ( Schaden¬
feuer . ) Am Donnerstag mittag brach im Anwesen des
Altbürgermeisters Stölzle Feuer aus , dem das Wohn - und
Oekonomiegebäudezum Opfer fiel. Dem raschen Eingreifender Feuerwehren von Altmannshofen und Leutkirch war es
zu danken, daß nicht nur das Vieh , sämtliches Mobiliar und
Inventar gerettet , sondern daß auch ein Uebergreifen aufdie danebenstehend? Scheune verhindert werden konnte.
Wie verlautet , soll ein Kaminbrand die Ursache des Feuers
gewesen sein . Der Schaden dürfte etwa 20 000 RM . be- ,
tragen.
Raubmord nach zmermhalb Jahren vor der Aufklärung

Stuttgart , 27. Jan . Der am 17 . Juli 1936 abends in der Zeit
von 21.30 bis 22 .30 Uhr an dem verheirateten , 25 Jahre alten
Tankwart Karl Traum in der Shell-Tankstelleinderlllmer-
ft ratze 228 in Mangen verübte Raubmord dürfte vor sei- '
ner Aufklärung stehen . Der Kriminalpolizeilcitstelle Stuttgart
ist es gelungen , die seinerzeit zur Tat benutzte Mauser -Selbst-
ladepistsle ausfindig zu machen und sicherzusrellen.

Der 41 Jahre alte verheiratete Raimund Herrmann, wohn¬
haft in Stuttgart -Obertürkheim , Südseestraße 28, ist nach den
umfangreichen Ermittlungen dringend verdächtig, den Raubmord ,
ausgeführt zu haben . Herrmann, der sich auf Geschäftsreise be¬
fand , wurde am 27. Januar 1939 in den frühen Morgenstunden
in einem Easthof in Jmmendingen durch Beamte der Kriminal¬
polizeileitstelle Stuttgart mit Unterstützung der dortigen Een- '
darmeriebeamten vorläufig festgencmmen und sofort ins Polizei-
gefängnis Stuttgart übergesiihrt . Seine Vernehmung ist im
Gange.

Ettrnarmsweiler
Morgen Sonntag

vsstanntmsckuugsn
clsr IttNAP.

Ortsgruppe Alteusteig
Montag, 30 . 1 . , findet abends 20 Uhr eine Mitgliederver¬

sammlung statt anläßlich der 6. Weberkehr der Machtübernahme,
ev. llebertragung der Reichstagssitzung . Ortsgruppenleiter.

WHW Alteusteig. Lebensmittelausgabe findet am Montag,
den 30 . Jan . statt und zwar für die Familien rechts der Nagold
um 14 .30 Uhr und für die links der Nagold um 15 Uhr.

Reichslustfchutzbund Gemeindegr . Altensteig . Untergruppe 3
heute abend 8 Uhr bei Kam. Kirgis.

BdM Standort Altensteig . Jedes Mädel überzeugt sich vom
Anschlag am Schwarzen Brett.

BdM Altensteig , Schaft 1 u. 2. Heute abend 20 Uhr Sport.

Wichtiges Teilstück einer neuen Schwarzwaldhöhenftratze
in Angriff genommen

Eine Bühlertaler Straßenbaufirma hat mit dem Bau
der neuen Straße B üchen b ronn —G r un b ach be¬
gonnen. Dieses für die Erschließung des Schwarzwald¬
rückens zwischen Enz und Nagold wichtige Straßenstück soll
einmal ein Teilstück - er geplanten Höhenstrecke Pforzheim—
Freudenstadt werden.

Die neue Strecke, an der jetzt die Bauarbeiten begonnen
haben , zweigt beim Büchenbronner Hermannsee von der
alten Landstraße ab und mündet nach etwa zwei Kilometer
in die Verbindungsstraße Engelsbrand—Grunbach ein.
Der Waldaushieb wurde dieser Tage beendet ; jetzt wird
der Mutterboden abgehoben . Zum ersten Mal baut das
Pforzheimer Straßenbauamt dabei auch ein Stück Straße
auf württembergischem Boden . Dem Kreis Calw unter¬
steht dann die Fortführung der geplanten Strecke von der
Straße Engelsbrand — Grunbach nach Langenbrand—
Schömberg . Auch diese Strecke wird bald in Angriff ge¬
nommen werden.

Die geplante Linie führt dann von Schömberg weiter
bis zur Reichsstraße Hirsau —Calmbach bei Jgelsloch, von
dort nach Würzbach—Agenbach—Simmersfeld , wo sie in
bereits bestehende Höhenstraße nach Freudenstadt einmün¬
den wird.

Gestorben
Waldrennach: Christian Stoll , Holzhauer , 36 I . a.
Dornstetten: Gottlieb Kienzle , 61 I . a.
Jselshaufen: Sofie Bruckner geb . Braun , 28 I . a.

Druck und Verlag der W. Riekersschen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i»

! Alteusteig . D .-Aufl. XU . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

NemjHe BMSjchMe ^ rechkik- StM
Die Hauptprüfung durch den Herrn Bezirksschulrat

findet in den Tagen vom 30 . Januar bis 2 . Februar statt.

Tanz-
unterhaltung

wozu höflichst einladet

Chr. Faißt zum „ Grünen Baum"

Hiezu werden Ortsfchulrat, Gemeinderat, politische

Führer und Erziehungsberechtigte, die Interesse und Der-

ständnis für die Arbeit und Leistungen der deutschen

Volksschule haben, eingeladen.

Alteusteig , 28 . Januar 1939.
Der Schulleiter:
Feucht, Rektor
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Verkaufe erstklassige,
31 Wochen trächtige

Johs . Kirn . Hornberg
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ab 3V . Januar bis 11 . Februar

sind sehr günstige Einkaufsmöglichkeiten
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-MN - II. KMlIlMllMMll M« Art
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Es werden große Posten , auch in besten Qualitäten

billigst abgestoßen.

Zu fleißigem Besuch ladet höflich ein

Chr. Theurer. Nagold
Herren - und Knabenkleidung , Bahnhofstraße
Fernruf 416
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Während meines Winter - Schluß - Verkaufs
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

besonders billige Tage in

!.
Stück 6 Stück

Teller , Dessert, Steingut , glatt u . gerippt, 12 , 15 , 67 85 L
Suppen -Tcller, Steingut , liefe und flache

glatt und gerippt 15 u . 2N 85 , 1 -15
Kaffee-Tassen weiß u . farbig > 2 , 15 , 67 , 85

Eatzschiisseln5,6,7tlg. ,wß . u . farb . , RM l .- , 1 .30 , l . 50,1 .80 , 2 .50
„ einzelne in weiß 20 , 25 , 35 , 45 , 65 , l -

Kuchen- u . Tortenplatten von 60 , 7 >, I -- , 2 . 50
Schöffeln braun , innen weiß von — .5o 2 .50
Schüsseln weiß mit starkem Rand — .40—2 .50
Serviertabletten rund , oval , von 1 .— bis 2 .50
Gemüseschüsseln in rund u . sH , Suppenschüsseln mit u . oh. Deckel
Milchhäfen m . Schr/ / - , ^ ? /« , ! / / - ,2L . 40 . 55 .65 .85 . 1 . 20. l .50

Speise - Service 2 t tlg - , rosa Lin . u . ElfenbeinRM > 1 .- 12 .- ^

Waschgarnituren 2 tlg . weiß RM 3 .- , 3 . 50, 5tlg?4.50, 5 .-,
goldj 4—5tlg - 5 .— , 6 .— , 7 .—
Kamm- u . Seifenschalen einzeln , Nachttöpfe RM 1 .-. 1 . 20,1 .40

kcm popreusn:
Kaffee-Tassen 20, 25 , 30 mit Unterteller 30 . 35 , 40 , 50 L
TellerDeff.,festonu . mitgold 35,40L , tiefu. flach, fest , u . gold50L

„ weiß >5 . 0 , 35, 40 L . „ u . » 40 . 45 u. 50 L
Kaffee-Service9,15,2 7tl . , 4 .50 - 7 .50/10 . - . 12 . - 15 . -/ , 8 .- . 20.-. 22 .-
Speise -Service gold Dekor 23tlg . , >9 .—,20 .—,22 .—

45tlg . 37 .— , 4 , 42 .— . 45 .— . 50 . —

Kaffee- , Tee - , Milch - und Kakao-Kannen
Fleischplatten , Saucier , Suppenschüssel , Salatier, Gemiiseschiiffel
in rund und viereckig, weiß u . mit goldrand, jede Größe einzeln

zur Ergänzung von Servicen

Auslaufformen in 6 Größen von - . 90 , 1 . 30 , 1 . 80 , 2 .30,2 .50 , 3. -
Satz -Schüffeln3 -5tlg . , 1 .- , 1 .50 5tlg . 2 .50,Kuchenteller65u.85L

Vissuispsn:
Wassertrinkgläser ohne Fuß St . 10,12,15 L , auf Fuß 28,35 j
TrinkgläserV« Ltr. 20,25,30 L , mitHenk. Vi Ltr. 35,40 50,60
Bierbecher ohne u . mit goldrand */< Ltr. 20 , 25 , 30 L
Weingläser auf Fuß , geschliffen von 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70 ^

Wein-Service7tlg . , 2 - . , 3 . - , 5 . - , 6 - , 13t1g . , 8 .- , >0.-, 12. -
Likör-Service 7 tlg . , RM 1 .50, 2 .25 , 3 .- , 3 .50
Glasteller und Schalen von 15 L an
Glassätze 5 und 61eiliq, RM 1 .25 , 1 .75 , 2 . —
Likör - und Schnaps- Gläser besonders billig
1 Sliick 5 L , 6 Stück 25 L , geschliffen 10, 15 ^

Mostkrügeo . 1 - 10 Ltr . 45 L , Schmalzhafen 1 - 10Ltr . 30 Lp . Ltr.
Krüge, gelb V. . V- .

° /4 . 1 . iV . 2 Ltr. 50 . 75,90 . 1 . 10 1,40, ' .85
Milchhasen , graue 1 Ltr. 30 L , hohe a IV» Ltr. nur 25 L

I Nest-Eier 1 Stück 9 L , 6 Stück 50 L I

ist ttie seltene
Oeießenkeit tta,

ru stark er-
m üLiZten Preisen ru
kauten bei

Artikel mit kleinen Fehlern, entsprechend zurückgesetzt.
Bei Einkauf von RM — an mit meinem Auto frei Haus.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster u . 6 Schaukasten

Eine große Auswahl erwartet Sie bei:

LI » ». VUNSNSPÜ j «». . «msnslols

!

^ 5/1 1 SB 7

Kirchl. Nachrichten
29 . Jan . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt
Lied 380. 11 Uhr Kinderkirche
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde
anschl . Männerabend.

Methodistengemeinde
Sontag V - 10 Uhr Predigt
(Steuerwald ) VV 11 Uhr
Sonntagsschule, abds. V» 8Uhr
Echlußversammlung der
Evangelisation Mittwoch 8
Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Jedermann willkommen

Zu verkaufen

eine eingetragene Zuchtkuh
neunv lkig

drei Kalbinnen,
31 , 3t u . 38 Wochen trächtig

sowie einige Zuchtrinder
Näheres durch

Killinger , Hatterbach

StaMMr' Verein Meakeig
Heute abend

^ " Mmtr-
versWÄMg

> im Lokal

Sonntag , den 29. Januar
ab 4 Uhr

Ab 7 Uhr abends

Hssksnbs»
bei gutbesetzter Streichmusik

Suche auf 1 . März in gute
Fahresstellung ein williges,
fleißiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit,
sowie für 1 . April ein 1 ? bis
20 I . altes Kochlehrmadel,
bei gutem Lohn und guter
Behandlung . Angebote

Otto Staiger , Gaststätte
Schickhardthaus

Stuttgart -N , Kanzleistr. 17

Redegewandter, junger

für Außendienst gesucht

Angebote unter Nr. 548 a»
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Altensteig-Dorf
Am s °»°t°g

Hammelbraten
im „Hirsch "

, wozu freundl . eingeladen wird'

MNT
SUVS
VMMlk

Vom ZV. l . bi - u . 2 . z?

Auok sin KIsinoe I,sltsn
ksnn geoüs Lslsgsnksitsn
bistsn

8itts üdseäsnksn 8i « kol-
gonclss:

Viksektagsklsilksi -stotts küe pesusn
Platts , wsems Sskottsnmusts^
k/sntslstokks , 140 sm
Voebsngstotts , bsäi -uskt
Osmanrösks
Zleiskklsiktsr
ktseesn -Zpoi-tbsmösn
l-tsnrisebsitsn uncl Wolll -ssts

sb Nkt
sb kldä
sb kttil
sk kNVI
sb
sb
sb

— .40 ä > m
1.20 6 . "»
3 .— 6. m

— .70 kl. m
2 .90 kl. St.
3 .9S 6 . St.
3 . - 6. St-

stsnlk rurHokgsssttt

11n6 nosb vivls snrlsre „ Nosinsn " lcönnsn Sls klnklsn b«!

^I»s«vek-vnll tt«Ie«k>mi
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